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Für diesen Beitrag der SN wird ein Druckkostenbeitrag geleistet. Es handelt sich somit, gem. §26 MG., um eine „entgeltliche Einschaltung“.

MITTERSILL. Viele Salzburger Ge-
meinden haben ein Problem mit
jenem Wald, der viel zu rasch
wächst: der Schilderwald. Ver-
kehrszeichen, offizielle und inof-
fizielle Wegweiser, Ortstafeln,
Werbetafeln, Wandertafeln, Hin-
weisschilder, Verkehrs-, Park-,
Wirtschafts-, Hotel- und Kultur-
leitsysteme haben sich in den
letzten Jahrzehnten vervielfacht.

Dazu kommt, dass viele Wirt-
schaftsbetriebe eigene Hinweis-
schilder aufstellen. Ein Konzept
fehlt. Verkehrsteilnehmer und
Touristen sind irritiert, verwirrt
und überfordert, das Ortsbild
wird beeinträchtigt. Einheitliche
Gestaltungsrichtlinien sind ge-
fragt, und trotz Individualitäts-
streben darf der Hauptzweck –

WegeausdemSchilderchaos
Der Schilderwald ist für
viele ein Ärgernis.
Gemeindeentwicklung
Salzburg und Mittersill plus
laden zu einer Fachver-
anstaltung mit Experten.

der Informationsgehalt – nicht
aus den Augen verloren werden.

Die Gemeindeentwicklung
Salzburg organisiert deshalb ge-
meinsam mit Mittersill Plus im
Nationalparkzentrum Mittersill
eine Fachveranstaltung zum
Thema „Wege aus dem Chaos“.
Termin: 2. April, 19 Uhr. Als Re-
ferenten konnten dafür zwei
hochkarätige Experten gewon-
nen werden: Paul Mijksenaar, In-
formationsdesigner aus Holland,
und Markus Schneider vom
ÖAMTC Wien.

Paul Mijksenaar hat es sich zur
Aufgabe gemacht, übersichtli-
che, allgemein verständliche
Leitsysteme zu entwerfen. Seine
Ideen sind dabei weltweit ge-
fragt. So hat er unter anderem
die Schilder und Piktogramme
für den Amsterdamer Flughafen
Schiphol erstellt – dieser gilt seit-

dem als der benutzerfreund-
lichste Airport der Welt. Auch die
Flughäfen von New York, Wa-
shington und beispielsweise je-
ner von Olbia auf Sardinien sind
dank seines Beschilderungssys-
tems nun wesentlich übersichtli-
cher geworden. Spitäler, Mu-
seen, Technologiezentren – um
nur einige Beispiele zu nennen –
zählen ebenfalls weltweit zu sei-
nen „Kunden“. Mijksennars Er-
folgsgeheimnis: Er „vergisst“
sein ganzes Wissen und versetzt
sich in die Lage des unerfahre-
nen Reisenden, geht und fährt al-
le Wege ab, die er ausschildern
soll. Dieser Prozess wird mit ei-
ner Videokamera dokumentiert.

Markus Schneider wird vom
Projekt „(K)ein Schild in Eisen-
stadt“ berichten, das der ÖAMTC
2007 durchgeführt hat. 392 der
insgesamt 786 Verkehrszeichen

wurden damals in der Landes-
hauptstadt des Burgenlandes ver-
hüllt. Im Rahmen einer Aktions-
woche wurden dann unter Ein-
bindung der Bevölkerung jene
Schilder festgelegt, die für die Si-
cherheit und Flüssigkeit des Ver-
kehrs nicht notwendig sind und
deshalb dauerhaft entfernt wer-
den können. Das Ergebnis: Im
Projektgebiet wurden 157 Schil-
der beseitigt.

Der Sicherheitsgewinn und
die einhergehende Verschöne-
rung des Ortsbildes haben auch
andere Gemeinden und Städte
auf den Plan gerufen. Während
die Aktion anfangs kritisch beob-
achtet wurde, bewirkte sie in wei-
terer Folge eine Flut an Anfragen
aus ganz Österreich.

Die Diskussionsveranstaltung
in Mittersill soll für Politiker,
Stadt- und Ortsplaner, Gewerbe-
treibende, Architekten und inte-
ressierte Bürger neue Ansätze
liefern, Beschilderungssysteme
nutzergerecht zu gestalten. Die
beiden Referenten garantieren
einen spannenden Abend. Die
Teilnahme ist kostenlos.

Problem Schilderwald: Was kann dagegen getan werden? In einer Fachveran-
staltung im Nationalparkzentrum Mittersill wird gemeinsam mit Experten ver-
sucht, Lösungen zu finden. Bilder: SN/GEMEINDEENTWICKLUNG, SCHWARZ

Hält bei der Veranstaltung „Wege
aus dem Chaos?“ einen Vortrag: Infor-
mationsdesigner Paul Mijksenaar.

Wege aus dem Chaos?
Eine Veranstaltung zum Thema
„Beschilderungssysteme und
Schilderwald in Salzburger
Gemeinden und Städten“.
Gemeindeentwicklung Salzburg
und Mittersill Plus laden ins Na-
tionalparkzentrum Mittersill am
Mittwoch, 2. April um 19 Uhr.
Die Teilnahme ist kostenlos, um
Anmeldung wird gebeten:
✩ Gemeindeentwicklung

Salzburg, Monika Musil
✩ Tel. 0662/62 34 55-30, E-Mail:

monika.musil@salzburg.gv.at

INFO & ANMELDUNG


